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                                                          lfd. Nr.:   1/2024                                       
S i t z u n g s p r o t o k o l l 

 
 

der  Gemeindevertretung Seeham 
 

  - Sitzungstag: Donnerstag, 25. Jänner 2024                                                                                           
 
  - Sitzungsort: Gemeindeamt Seeham, Dorf 2         
 
  - Beginn: 19:00 Uhr   
 
  - Ende:  20:30 Uhr 
 
 
Mandatare        anwesend / entschuldigt: 
 
 1. Vorsitzender Bgm. Peter Altendorfer ÖVP 
 
 2. Vizebgm. Christian Altendorfer ÖVP  
 
 3. GR Robert Rosenstatter ÖVP   
 
 4. GR Herbert Niederreiter FPÖ      
 
 5. GR Michael Nigitz GRÜNE   
 
 6. GR Margarete Dürnberger ÖVP 
 
 7. GV Ing. Friedrich Hahn SPÖ 
 
 8. GV Rupert Unseld ÖVP    
 
 9. GV Stefanie Gangl ÖVP   
 
10. GV Walter Kerschbaumer ÖVP   
 
11. GV Ellmer Ulrike FPÖ    
 
12. GV Sascha Daniel Warwitz GRÜNE entschuldigt      
 
13. GV Thomas Wallner ÖVP  
  
14. GV Mario Weichselbaumer ÖVP 
 
15. GV Stefan Ellmer FPÖ                   
 
16. GV Hannelore Kasberger SPÖ  
 
17. GV Franz Oitner ÖVP 
 
 
Als Schriftführer fungierte Amtsleiter Johann Altendorfer. 
 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 12.1.2024. 
 



 

 
 

Ladung   und   Bekanntmachung 
 

für die Sitzung der 
 

Gemeindevertretung Seeham 
 

am: Donnerstag, 25. Jänner 2024, 19.00 Uhr   
 
Ort: Sitzungsraum DG Gemeindeamt, 5164 Seeham, Dorf 2 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
1. Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden 
2. Fragestunde für die Gemeindebürger zu den Tagesordnungspunkten 
    Die Anfragen sind zu Beginn der Sitzung beim Bürgermeister anzumelden.  
3. Genehmigung des Gemeindevertretungs-Sitzungsprotokolls vom 23.11.2023 
4. Jahresvoranschlag 2024 der Gemeinde Seeham 
     mit allen Beilagen, Beratung und Beschlussfassung 
5. Bürgschaftsübernahme für Darlehenszusage zur Realisierung des 
    Regionalen Gewerbegebietes Regionalverband Salzburger Seenland 
6. Bebauungsplan der Aufbaustufe Hauptstraße 39 bis 41 
7. Flächenwidmungsplanänderung Kälberpoint Gigl 
8. Flächenwidmungsplanänderung Kindergartenweg Kolitscher 
9. Berichte der Ausschüsse 
  - Verkehrs- und Infrastrukturausschuss vom 11.12.2023 
  - Sozialausschuss vom 18.1.2024 

10. Änderungen Abfallabfuhrordnung Gemeinde Seeham inkl. Anlagen für 2024 
11. Änderung Kanalanschlussgebührenordnung Gemeinde Seeham § 3 Ergänzungsbeitrag  
12. Planungsauftrag für Umgestaltung Parkplatz Strandbad 
13. Errichtung einer Stützmauer zwischen Feuerwehrneubau und Gewerbegebiet Nord 
14. Bildung von internen Darlehen aus zweckgebundenen Zahlungsmittelreserven 
15. Allfälliges  
 

Die Sitzung ist öffentlich 
 

(Entschuldigungen sind spätestens vor Sitzungsbeginn unter Angabe der Hinderungs- 
gründe dem Vorsitzenden bekannt zu geben.) 
 
Gemeinde Seeham, am 12.01.2024 

 
An alle Mandtare und an die der Bürgermeister 
Amtstafel angeschlagen am: Peter Altendorfer 
12.01.20224 
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TOP 1: Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden 

 
Bürgermeister Peter Altendorfer begrüßt um 19:00 Uhr alle anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung 
Seeham (entschuldigt ist GV Sascha Warwitz) sowie 3 Zuhörer:innen die zur öffentlichen 
Gemeindevertretungssitzung gekommen sind.  
Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. Auf Anfrage wird geprüft, ob die 
Kundmachung zur Sitzung auf der Gemeindehomepage ersichtlich war. 
 
 

TOP 2: Fragestunde für die GemeindebürgerInnen zu den Tagesordnungspunkten 

 Die Anfragen sind zu Beginn der Sitzung beim Bürgermeister anzumelden  

 
Es ist folgende Anfrage zum Tagesordnungspunkt 13  beim Bürgermeister angemeldet worden: 
Feuerwehrkommandant-Stellvertreter Franz Keil mit der Frage: „Wie soll das Grundstück „Feuerwehr-
Bauhof“ für die Zukunft tauglich sein, wenn schon jetzt an den Grundstücksgrenzen verschoben wird“? 
 
 

TOP 3: Genehmigung des Gemeindevertretungs-Sitzungsprotokolls vom 23.11.2023 

 
Das Gemeindevertretungs-Sitzungsprotokoll Nr. 6/2023 vom 23.11.2023 wurde gemäß den Bestimmungen 
der Salzburger Gemeindeordnung zur Kenntnis gebracht und allen Gemeindevertretungsmitgliedern 
übermittelt. Der Vorsitzende stellt fest, dass zum o.a. Protokoll keine Einwände oder Ergänzungen 
vorgebracht wurden. 
 

Beschluss: Der Bürgermeister stellt damit die einstimmige Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 
  23.11.2023 fest und unterfertigt die Niederschrift. 
 
 

TOP 4: Jahresvoranschlag 2024 der Gemeinde Seeham  

mit allen Beilagen, Beratung und Beschlussfassung   

 
Die für die Ausschreibung und Einhebung der Gemeindeabgaben erforderlichen Beschlüsse wurden in der 
letzten Gemeindevertretungssitzung am 23.11.2023 gefasst und rechtzeitig kundgemacht. 
Der Entwurf des Bürgermeisters zum Voranschlag der Gemeinde Seeham 2024 wurde kundgemacht, in der 
Gemeindevorstandssitzung am 11.01.2024 präsentiert und dort schon im Detail erläutert und vorberaten. 
Dieser Budgetentwurf wurde allen Gemeindevertretungsmitgliedern übermittelt (s. Beilage Amtsbericht). Eine 
zusammenfassende Liste über Subventionen, Investitionen und Ermessensausgaben 2024 wurde ebenfalls 
erstellt und dem Entwurf als Beilage angefügt. 
Aufgrund der vorliegenden Budgetzahlen und Prognosen für 2024 sowie dem positiven Abschluss 2023 kann 
ein ausgeglichenes Budget 2024 samt mittelfristigem Finanzplan bis 2028 erstellt werden.  
Für die Genehmigung und Ausfinanzierung der von der Gemeinde geplanten Bauprojekte (z.B. Neubau 
Feuerwehrzeugstätte mit Gemeindebauhof, Felssicherung Straße Röhrmoosmühle, Hangsicherung Siedlung 
Innerwall, diverse Wasser- und Kanalbauvorhaben usw.) sind mit einem positiven Jahresabschluss 2023 und 
einem ausgeglichenen Budget 2024 die notwendigen Auflagen erfüllt. Hilfreich ist in diesem Zusammenhang 
ein weiteres vom Bund für die Gemeinden zugesagtes Förderprogramm. Für die Gemeinde Seeham stehen 
damit für 2023 bis 2024 zusätzliche Fördermittel in Höhe von € 200.000,- für Investitionen zur Verfügung. 
Im vorliegenden Budgetentwurf 2024 sind nach den neu anzuwendenden Richtlinien der VRV 2015 in der 
operativen Gebarung Ausgaben in Höhe von € 5.083.700,- enthalten. Addiert man die Summe der Tilgungen 
aller Kredite über € 220.400,- mit der Summe der operativen Ausgaben, betragen die Gesamtausgaben € 
5.304.100,00. Diesen Ausgaben stehen Einnahmen der operativen Gebarung in gleicher Höhe gegenüber 
und sind somit ausgeglichen. Eine Erläuterung der wesentlichen Punkte findet sich in der Beilage „Vorbericht 
zum Voranschlag 2024“, in welchem der aktuelle Informationsstand über die Entwicklung der Finanzen der 
Gemeinde und allfällige Gefahren und Risken zusammengefasst wird.  
Im außerordentlichen Haushalt sind aus den o.a. Gründen nur die wichtigsten Projekte enthalten und wie 
folgt für 2024 budgetiert:  

- € 1,67 Mio. Neubau Feuerwehrzeugstätte (inkl. € 172.000,- Einrichtung) 
- € 2,55 Mio. Neubau Gemeindebauhof (inkl. € 258.000,- Einrichtung) 
- € 1,16 Mio. Baukosten für Außenanlagen Feuerwehrzeugstätte und Bauhof 
- € 70.000,- Felssicherung Straße Röhrmoosmühle 
- € 40.000,- Hangsicherung Graben Röhrmoos/Innerwallsiedlung 
- € 33.500,- Rest Projekt Kreuzwegstationen 
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Anhand der Beilage „Investitionen, Subventionen und Ermessensausgaben“ sind jene einmaligen Ausgaben 
ersichtlich, welche aus der Budgetspitze zu finanzieren sind.  
Auf kurzfristigen Antrag der Bauernschaft Seeham soll die jährliche Subvention von € 3.000,- auf € 5.000,- 
erhöht werden. Auf Anfrage von GV Hannelore Kasberger erklärt GV Rupert Unseld, dass mit dieser 
Subvention die Hagelversicherungsprämien der Landwirte für Hagel-, Dürre- und Katastrophenschäden 
mitfinanziert werden. Die Prämien werden 2024 wesentlich erhöht, weil der Bund Schäden in der 
Landwirtschaft nicht mehr über den Katastrophenfonds entschädigt, sondern diese über entsprechende 
Versicherungen zu decken sind. Jedoch übernimmt der Bund einen Teil der Prämien in Höhe von ca. 55%. 
Den Rest haben die Landwirte selber zu tragen. Das jährliche Prämienaufkommen für Seeham beträgt ca. € 
44.000,-, wovon der Bund ca. € 24.000,- (55%) übernimmt. Die Restprämien sind von den Landwirten selber 
zu finanzieren, weshalb auch bei der Gemeinde um eine entsprechende Unterstützung angesucht wird.  
 
Ebenso im Voranschlag aufgelistet ist der Finanzierungshaushalt, der mittelfristige Finanzplan bis 2028, das 
vollständig erfasste und für 2024 fortgeschriebene Vermögen der Gemeinde (Vermögensnachweis), der 
Schuldennachweis und der Stellenplan.  
 
Nachdem zum Voranschlag 2024 keine weiteren Fragen bestehen, dankt der Bürgermeister Kassenleiterin 
Evelyn Illek und Amtsleiter Johann Altendorfer für ihre Arbeit zur Budgeterstellung und wird folgender 
Beschluss gefasst: 
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung genehmigt einstimmig den Jahresvoranschlag 2024 der Gemeinde 
  Seeham, wie von der Kassenleitung ausgearbeitet und vom Bürgermeister vorgelegt.  

Ebenso einstimmig genehmigt werden der vorgelegte mittelfristige Finanzplan für die Jahre 
2025 bis 2028 und der Stellenplan. Der beschlossene Jahresvoranschlag 2024 der 
Gemeinde Seeham wird mit den Beilagen gemäß VRV 2015 dem Land Salzburg zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung übermittelt.  

 
  

TOP 5: Bürgschaftsübernahme für Darlehenszusage zur Realisierung des  

Regionalen Gewerbegebietes Regionalverband Salzburger Seenland 

 
Die Finanzierung des Regionalen Gewerbegebietes Köstendorf-Weng erfordert ein voraussichtliches 
Finanzierungsvolumen (Fremdfinanzierung) von € 6,2 Mio. 
Die Aufteilung auf die Mitgliedsgemeinden erfolgt nach dem Finanzierungsschlüssel lt. Vereinbarung der 
Mitgliedsgemeinden zum Zwecke der Realisierung des regionalen Gewerbegebietes Köstendorf-Weng. 
Der Finanzierungsplan sieht eine gesamte Darlehensaufnahme des Regionalverbandes Salzburger Seenland 
in Höhe von EUR 6,2 Mio. vor. 
Die Bürgschaften betreffen das vom Regionalverband SSL aufzunehmende Darlehen bei der Raiffeisenbank 
Salzburger Seenland. Die Übernahme erfolgt durch rechtskräftige Unterzeichnung durch die jeweilige 
Gemeinde nach Beschlussfassung in der Gemeindevertretung und aufsichtsbehördlicher Genehmigung der 
vorliegenden Bürgschaftserklärungen. 
 
Zusammenstellung: 
 

max. aushaftender 

Betrag/aufgerundet auf 

1000

Berndorf 184 000,00

Henndorf 537 000,00

Köstendorf 1 523 000,00

Mattsee 371 000,00

Neumarkt 699 000,00

Obertrum 524 000,00

Schleedorf 121 000,00

Seeham 212 000,00

Seekirchen 1 186 000,00

Straßwalchen 846 000,00  



Seite 5 
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Annahme des Darlehens für den 
  Regionalverband Salzburger Seenland bei der Raiffeisenbank Salzburger Seenland  
  durch Übernahme der Ausfallsbürgschaft gem. § 1356 ABGB zur ungeteilten Hand in 
  Höhe des anteiligen Darlehens des Regionalverbandes Salzburger Seenland durch 
  rechtskräftige Unterzeichnung der vorliegenden Bürgschaftsübernahme für den Anteil der 

Gemeinde Seeham in Höhe von € 212.000,-. 
 

TOP 6: Bebauungsplan der Aufbaustufe Hauptstraße 39 bis 41 

 
Der Bebauungsplan der Ausbaustufe Hauptstraße Nr. 39 bis 41 ist vom 19.09.2023 bis zum 17.10.2023 in 
der Gemeinde zur Einsichtnahme aufgelegen. Die dazu eingegangenen Stellungnahmen des 
Projektbetreibers wurden vom Ortsplaner, der allee 42, in allen Punkten geprüft, in einem Bericht 
zusammengefasst und Empfehlungen mit entsprechender Begründung abgegeben (s. Beilage zum 
Amtsbericht). Es kam dadurch zu geringfügigen Änderungen im Aufbaustufenplan.  
Der Bebauungsplan der Aufbaustufe wurde zusätzlich noch vom Gestaltungsbeirat begutachtet. Dieser hält 
fest, dass entgegen der Empfehlung des Gestaltungsbeirates mit einer Traufenhöhe von 7,0 Meter, eine 
Erhöhung auf 7,5 Meter gewährt wurde. Allen anderen Empfehlungen des Gestaltungsbeirates wurde 
entsprochen. 
Die bauliche Ausnutzbarkeit für das Planungsgebiet wird mit einer Grundflächenzahl von 0,25 festgelegt. Um 
den Verlust der bebaubaren Fläche durch die Verbreiterung des Fußweges auf einen Geh- und Radweg 
entlang der Hauptstraße zu kompensieren, wird eine Erhöhung der baulichen Ausnutzbarkeit mit einem 
Zuschlag von 20% ermöglicht. Dies wurde schon im Bebauungsplan der Grundstufe verordnet. 
(Rechtswirksam seit 01.12.2023). 
Die erforderliche Grundabtretung zur Errichtung eines Geh- und Radweges entlang der Hauptstraße ist im 
Bebauungsplan festgelegt. Falls die Erhöhung der Grundflächenzahl nicht in Anspruch genommen wird, kann 
die Abtretungsfläche für den Geh- und Radweg dennoch verlangt werden, allerdings muss der Grund 
finanziell abgelöst werden (m² Preis wäre von einem unabhängigen Sachverständigen festzulegen).  
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Bebauungsplan der Aufbaustufe 
Hauptstraße 39 bis 41.  Die Beschlussunterlagen des Aufbaustufenplanes werden in den  
nächsten Tagen verordnet.  

  Stimmenthaltung wegen Befangenheit: GV Franz Oitner 
 

TOP 7: Flächenwidmungsplanänderung Kälberpoint Gigl  

 
Aufgrund der nunmehr für die Berndorfer Landesstraße im Bereich Kälberpoint reduzierten 
Höchstgeschwindigkeit von 80 auf 60 kmh, kann entsprechend der neuen Lärmkategorie der 
Immissionsschutzstreifen parallel zur Landesstraße reduziert werden. Die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes erstreckt sich über 4 Grundstücke mit einer Länge von 125 Meter und einer Breite 
von 5 Meter. Die Flächenwidmungsplanänderung Kälberpoint wurde kundgemacht und lag im Gemeindeamt 
öffentlich zur Einsichtnahme auf. Es wurden während der Auflagezeit keine Einwendungen gemacht. Dem 
Bauwerber des noch unbebauten Grundstücks Kälberpoint 15, Herrn Christian Gigl, wurde eine Änderung 
von 3 Meter zugesichert. Den Nachbaren wurde zugesichert, dass der Abstand von der Grundstücksgrenze 
bis zur Baufluchtlinie 9 Meter betragen wird. 
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Flächenwidmungsplanänderung im 
Bereich Kälberpoint. Aufgrund der Lärmverminderung kann der Immissonsstreifen entlang 
der Berndorfer Landesstraße w.o.a. reduziert werden. 

 

TOP 8: Flächenwidmungsplanänderung Kindergartenweg Kolitscher  

 
Die Flächenwidmungsplanänderung des Grundstückes von Frau Kolitscher wurde von der Ortsplanerin, Frau 
DI Verena Hitsch, nochmals angepasst, um der bisher negativen Stellungnahme des Landes Salzburg 
entgegen zu kommen. Die Fläche die umgewidmet werden soll wurde verkleinert, um dem REK besser zu 
entsprechen. Aufgrund der nun kleineren Baufläche lautet der Vorschlag von DI Verena Hitsch wie folgt:  
"Bezugnehmend auf die Stellungnahme des Amtes der Sbg. Landesregierung wird die geplante 
Baulandfläche soweit (um ca. 220m²) zurückgenommen, dass eine für die Realisierung der drei 
Wohneinheiten für den Eigenbedarf ausreichend große Fläche erhalten bleibt. Im Bebauungsplan 
wird die Verkleinerung der Bauland- und  damit Bauplatzfläche durch einen Zuschlag auf die bauliche 
Ausnutzbarkeit kompensiert. Die Erhöhung der Dichte um 20% auf eine GRZ von max. 0,3 kann für 
die Umsetzung der dritten Wohneinheit gewährt werden." 
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Die Einbringungen zur Flächenwidmungsplanänderung und zum Bebauungsplan wurden von der allee42 
behandelt. Diese wurde im Anhang zum Amtsbericht übermittelt, genau wie die Beschlussempfehlung des 
Bebauungsplanes. 
Sollte das Land auch die reduzierte Flächenwidmungsplanänderung negativ beurteilen, hat die Gemeinde 
noch die Möglichkeit darauf einzugehen und eine Stellungnahme abzugeben. Bei einer wieder negativen 
Beurteilung könnte die Flächenwidmungsplanänderung nicht vollzogen werden.  
 

Beschluss:   Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Flächenwidmungsplanänderung und 
  den Bebauungsplan der Grundstufe für den Bereich „Kindergartenweg Kolitscher", wie 

von Ortsplanerin DI Verena Hitsch vorgeschlagen, jedoch mit der Einschränkung, dass die 
GRZ nicht erhöht und generell mit 0,25 festgelegt und beschlossen wird. 

 
 

TOP 9: Berichte der Ausschüsse  

 
Seit der letzten Gemeindevertretungssitzung haben folgende Ausschüsse getagt: 

- Verkehrs- und Infrastrukturausschuss vom 11.12.2023 
- Sozialausschuss vom 18.1.2024 

Die Ausschussvorsitzenden berichten wie folgt über die Inhalte der Sitzungen: 
 

Verkehrs- und Infrastrukturausschuss vom 11.12.2023, GV Rupert Unseld: 
- Asphaltierung Weiherweg wäre mit Anrainerbeteiligung für 2024 geplant 
- Herrenlose Straße Südweg soll von Gemeinde übernommen werden 
- Umrüstung auf Ultraschall Wasserzähler bei der Wasserversorgung 
- Übernahme einer Stichstraße bei der Dürnbergstraße 
- Überarbeitung der Verordnung Oberflächenkanal 
- Positionierung von 2 fixen Tempomessgeräten an der Hauptstraße 
- Tempomessgerät ohne Anzeige für Durchfahrt Innerwall weg. Antrag auf 30 kmh 
- Antrag Oberflächenwasser Dürnberg/Stidlbauer, Errichtung einer zusätzlichen Leitung 
- Planung für Parkplatz Strandbad 
- Südlicher Anbau für Erweiterung Kinderhaus 
- Parkplätze beim Kinderhaus sollen für Öffentlichkeit gesichert werden 
- Top 11 und 12 

 

Sozialausschuss vom 18.1.2024, Vizebgm. Christian Altendorfer: 
- Sprengelfremder Schulbesuch eines Volksschulkindes 
- Kinderhaus Seeham, Bericht der Inspektorin wegen notwendiger Erweiterungen 
- Volksschule Seeham notwendige Investitionen in Technik und Lehrmittel 

 

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Berichte der o.a. Ausschüsse einstimmig zur Kenntnis. 
 
 

TOP 10: Änderung Abfallabfuhrordnung Gemeinde Seeham inkl. Anlagen für 2024  

 
Wegen der Änderungen im Bereich der Sammlung von Leicht- und Metallverpackungen (die Sammlung 
erfolgt nunmehr ausschließlich mit dem gelben Sack, eine Abgabe dieser Verpackungen beim 
Altstoffsammelhof ist nur mehr für Styropor und Folien möglich) muss die Abfallabfuhrordnung inklusive 
Anlagen der Gemeinde Seeham geändert werden. Damit die Sammelquoten für Leicht- und 
Metallverpackungen die Zielvorgaben der EU erreichen, hat der Gesetzgeber für alle Haushalte die 
Sammlung mittels gelber Säcke vorgeschrieben. Weil viele Bürger:innen (besonders in den städtischen 
Bereichen) den Verpackungsmüll aus Bequemlichkeit nicht bei den Altstoffsammelhöfen sondern in den 
Restmülltonnen entsorgt haben, wäre ein Erreichen der geforderten Rücklaufquote anders nicht möglich 
geworden.  
Der vorliegende Änderungsentwurf wurde vom Regionalverband Salzburger Seenland erstellt und der 
Gemeinde zur Beratung und Beschlussfassung empfohlen.  
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die o.a. Änderung der Abfallabfuhrordnung 
der Gemeinde Seeham, wie vom Regionalverband erstellt und empfohlen. 
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TOP 11: Änderung Kanalanschlussgebührenordnung Gemeinde Seeham, § 3 Ergänzungsbeitrag 

 
In der Kanalanschlussgebühren Verordnung vom 03.12.2015 wurde eine Lücke im § 3 Ergänzugsbeitrag 
festgestellt. Aufgrund des Anlassfalles, Sanierung und Neubau von Dorf 6 (ehemals Kaufhaus Waltran) 
können bis dato keine Punkte für den Oberflächenkanal nachverrechnet werden, wenn sich die Dachfläche 
nicht verändert. Auch nicht, wenn noch nie Punkte für den Oberflächenkanal geleistet wurden. Überprüft 
wurde dies von Dr. Martin Huber vom Salzburger Gemeindeverband. Dieser hat uns geraten den § 3 
Ergänzungsbeitrag wie folgt um Punkt 3. zu erweitern:  
 

§ 3 

Ergänzungsbeitrag 

(1) Bei nachträglichen Änderungen ist eine ergänzende Kanalanschlussgebühr zu entrichten, die im Sinn der obigen 

Bestimmungen wie folgt errechnet wird:  

1. Tritt durch die Änderung eine Vergrößerung der Bemessungsgrundlage gemäß § 2  

Abs. 3 ein (zB durch Zu- und Aufbauten, Änderung des Verwendungszwecks, Errichtung eines weiteren Baus oder 

Neubau nach Abbruch des Bestandes), ist die Kanalanschlussgebühr in diesem Umfang zu entrichten.  

2. Eine Rückzahlung bereits entrichteter Kanalanschlussgebühren aufgrund einer Neuberechnung nach diesem Absatz 

findet nicht statt.  

3. Wenn bei Bestandsbauten eine bewilligungspflichtige Baumaßnahme eingereicht wird, ist die 

Anschlußgebühr für den bestehenden Oberflächenkanal für das gesamte Objekt zu entrichten falls 

diese noch nie bezahlt wurde.  

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die o.a. Ergänzung zum § 3 der  
Kanalanschlussgebührenverordnung zur Verrechnung von Anschlussgebühren 
an den Oberflächenkanal bei Baumaßnahmen an Bestandsbauten.  

 

 

TOP 12: Planungsauftrag zur Umgestaltung Parkplatz Strandbad 

 
Für die Neugestaltung des Strandbad Parkplatzes wurden Angebote eingeholt. Ein Angebot für die Planung 
wurde von DI Verena Hitsch im Sommer 2023 in der Höhe von € 6.400,- netto vorgelegt. Nun wurde ein 
zweites Angebot von Baumeister Manfred Eibl mit einer Summe von € 6.500,- netto eingebracht. Ebenso nur 
für die Planungsarbeiten. BM Manfred Eibl hat bei Vorgesprächen vorgeschlagen von untern, also vom 
Tourismusbüro, nach oben zu Planen und sich, natürlich mit Blick auf den oberen Bereich, zuerst den 
unteren Bereich zu widmen.  
 
Da die Gemeinde schon einige Bauvorhaben mit BM Manfred Eibl durchgeführt hat und er diverse solcher 
Projekte in den Umlandgemeinden ebenso betreut hat, spricht sich der Infrastruktur Ausschuss für eine 
Zusammenarbeit mit BM Manfred Eibl aus. Eine Nachverhandlung des Preises findet noch statt. BM Manfred 
Eibl könnte ein mögliches Projekt dann auch in der Umsetzungsphase begleiten. 
 
DI Verena Hitsch ist eine ausgezeichnete und sehr gute Partnerin der Gemeinde Seeham, allerdings wird 
hier BM Manfred Eibl durch seine vorangegangenen Projekte, seiner örtlichen Nähe und der etwaigen 
Möglichkeit einer weiteren Begleitung während der Ausführung vom Ausschuss der Vorzug gegeben. 
 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Planungsauftrag zur Umgestaltung 
Parkplatz Strandbad an BM Manfred Eibl zum Angebotspreis von € 6.500,- zu vergeben. 
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TOP 13: Errichtung einer Stützmauer zwischen dem Feuerwehrneubau und dem Gewerbegebiet Nord  

 

GR Margarete Dürnberger verlässt wegen Befangenheit den Sitzungsraum 

 
Margarete und Helmut Dürnberger besitzen das nördlich an das Grundstück der Feuerwehr mit Bauhof 
angrenzende Grundstück Nr. 1255/1 mit dem darauf errichteten Gewerbebetrieb. Aus Kostengründen wurde 
beim Neubau der Feuerwehr mit Bauhof an dieser Grundstücksgrenze keine Stützmauer sondern eine 
Böschung geplant. Margarete und Helmut Dürnberger bieten jetzt der Gemeinde an, auf eigene Kosten eine 
ca. 47 Meter lange, bis zu 2,4 Meter hohe Stützmauer zu errichten und die damit gewonnenen Grundfläche 
von ca. 62,0 m² der Gemeinde abzulösen. Für die Familie Dürnberger wäre damit eine bessere Nutzung 
ihres Gewerbegrundstücks möglich, für die Gemeinde würde die Pflege einer steilen Böschung wegfallen und 
könnte das geplante Carport für den Schulbus direkt an diese Mauer angebaut werden. Das Angebot wurde 
von Projektmanager, Herrn Ewald Feichtinger, geprüft, im Aktenvermerk vom 25.1.2024 zusammengefasst 
und zur Umsetzung empfohlen. Grundlage dazu ist der von Architekt Christoph Adlhart erstellte Detailplan. 
Als Grundstückspreis wird der Verkaufspreis aus dem Jahre 2020 von der Gemeinde an die BCS GmbH & 
Co KG in Höhe von € 130,- je m² Indexangepasst gem. VPI 2015 mit jetzt € 158,60 je m² vorgeschlagen. 
Zur Anfrage von Feuerwehrkommandantstellvertreter, Franz Keil (s. TOP 2) wird vom Bürgermeister wie folgt 
geantwortet: „Obwohl vom Grundstück Feuerwehr/Bauhof ein ca. 62 m² großer Streifen an der nördlichen 
Grundgrenze an den Grundnachbar verkauft werden würde, verliert die Gemeinde keine nutzbare Fläche und 
bleibt die in diesem Bereich geplante Parkfläche für Bauhof und Feuerwehr ohne Einschränkungen erhalten. 
Statt einer zu pflegenden Böschung entsteht für die Gemeinde ohne Kosten eine saubere Abgrenzung des 
Grundstückes in Form einer Stützmauer.“ 
 

Beschluss:  Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Böschungsfläche an der nördlichen 
Grundgrenze vom Neubau Feuerwehr/Bauhof im Flächenausmaß von ca. 62 m² an die 
Grundnachbarn Helmut und Margarete Dürnberger zum Preis von € 158,60 je m², gesamt € 
9.833,20, zu verkaufen. Die Käufer verpflichten sich ihrerseits zur Errichtung einer 
Stützmauer entlang der neuen Grundgrenze gemäß Planentwurf Arch. Adlhart auf dann 
eigenem Grund und eigenen Kosten. 

 
 

TOP 14: Bildung von Internen Darlehen aus zweckgebundenen Zahlungsmittelreserven 

 
Der Bürgermeister hat nach § 30 „Verstärkung des Kassenbestandes“ der Gemeindehaushaltsverordnung 
2020 das Recht den Kassenbestand aus Zahlungsmittelreserven zu verstärken (Verwendung von 
Ansparungen zum Ausgleich von Bankkontoüberziehungen). Es handelt sich hierbei um vorübergehende 
Entnahmen von zweckgebundenen Rücklagenkonten. Die Gemeinde verfügt per 31.12.2023 über Rücklagen 
in der Gesamthöhe von € 620.413,77. Zur Verminderung von Sollzinsen sollten die Rücklagen aus 
Interessentenbeiträgen der Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung eingesetzt werden. Per 
29.12.2023 hat die Bank die Bankkonten der Gemeinde mit 4,813 % Sollzinsen belastet. Auf den 
Rücklagenkonten wurden von der Bank per 29.12.2023 2,25 % KeSt-pflichtige Habenzinsen gutgeschrieben. 
 

Rücklage WVA per 31.12.2023         184.738,81  

Rücklage ABA per 31.12.2023         229.459,57  

Gesamtsumme Interessenten-

beiträge       414.198,38 

 
Diese Kassenstärker werden für: 
 das Bauprojekt Bau Feuerwehr-Bauhof   Zwischenfinanzierung bis zur Kreditaufnahme 
als auch für: 
 Deckung des laufenden Bankkontos - Zwischenfinanzierung bis zur Auszahlung der  
       Strukturhilfe 2024 € 350.000,00 am 15. August  
       2024 eingesetzt werden. 
 
Die Verbuchung und die vermögensmäßige Darstellung erfolgt auf dem Verbindlichkeitenkonto 336000 
Inneres Darlehen bzw. auf dem Forderungskonto 288000 Forderung inneres Darlehen. 
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Die Gemeindevertretung wird ersucht, folgenden Beschluss zu fassen: 
Inanspruchnahme der Gelder aus zweckgebundenen Rücklagenkonten von Wasser und Abwasser zur 
Zwischenfinanzierung vom Projekt Bau Feuerwehr / Bauhof und zur Stärkung des laufenden 
Kassenbestandes - diese Entnahmen jedoch eingeschränkt bis 15. August 2024. 

 

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Bildung von internen Darlehen aus 
zweckgebundenen Zahlungsmittelreserven. 

 

 

TOP 15: Allfälliges 

 
1. Bürgermeister Peter Altendorfer: 
 

Neugründung einer Landjugend 
Eine Gruppe jugendlicher Seehamer:innen hat sich zur Gründung des Vereins „Landjugend Seeham“ 
entschlossen. Der Verein ist derzeit in Gründung und hat bei der Gemeinde um Genehmigung zur Nutzung 
des Gemeindewappens angesucht. Der Antrag wird mit der Einschränkung genehmigt, als von der 
gewünschten Verwendung der Gemeinde ein Muster (Entwurf) vorzulegen ist.  
 

Fistfeier Neubau Feuerwehr/Bauhof mit Baustellenbesichtigung 
Am 1.2.2024 ab 16:30 lädt die Gemeinde zur Baustellenbesichtigung und anschließend ab 18:00 zur 
Firstfeier beim Neubau Feuerwehr mit Bauhof ein. Eingeladen sind die Mitglieder der Gemeindevertretung, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gemeindeamts und Bauhofs, die Mitglieder der Feuerwehr Seeham 
sowie die bis jetzt ausführenden Mitarbeiter:innen der ausführenden Firmen des Rohbaus. 
Getränke und Catering wurden für ca. 60 Personen beim Schmankerlhof Übertsberger in Obertrum bestellt. 
 
 
2. Vizebgm. Christian Altendorfer 
 

Beleuchtung Bushaltestellen Seeleiten 
Bei den Bushaltestellen in Seeleiten gibt es keine öffentliche Beleuchtung.  
Für eine bessere Sichtbarkeit und aus Sicherheitsgründen wird eine Beleuchtung mittels Photovoltaikanlage 
in Verbindung mit einem Bewegungsmelder angeregt. 
 
 
Nachdem zum Punkt „Allfälliges“ keine weiteren Wortmeldungen bestehen und auch von den Zuhörer:innen 
keine Fragen mehr gestellt werden, schließt der Bürgermeister um 20:30 die Sitzung. 
 
 
Abschließend bedankt sich der Bürgermeister für die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung der 
Gemeindevertretungsmitglieder während seiner zu Ende gehenden, 16 Jahre dauernden Amtszeit als 
Bürgermeister der Gemeinde Seeham. In den fast 100 Gemeindevertretungssitzungen wurden über 1000 
Beschlüsse gefasst, davon 99% einstimmig. Es hat immer ein gutes Einvernehmen mit allen GV-Mitgliedern 
und Fraktionen gegeben. Die Herausforderungen wurden in den Sitzungen immer sachlich, fair und zum 
Wohle der Bürgerinnen und Bürger Seehams behandelt und entschieden. Es war ihm eine Ehre der 
Gemeinde Seeham über 35 Jahre als Gemeindevertretungsmitglied (5 Jahre), Vizebürgermeister (14 Jahre) 
und Bürgermeister (16 Jahre) dienen zu dürfen. Er wünscht der zukünftigen Gemeindevertretung alles Gute 
und lädt im Anschluss zu einem Umdrunk ins „Das Seeham“ ein. 
 
Vizebürgermeister Christian Altendorfer erwiedert den Dank und wüscht dem scheidenden Bürgermeister 
alles Gute. 
 

Die Niederschrift über diese Sitzung umfasst 9 Seiten, 
 

vorgelesen - genehmigt - unterfertigt 
 

Seeham, am .....................................................           
 
 
 

……………………………………………     …………………………………………. 
Bürgermeister Peter Altendorfer      Schriftführer AL Johann Altendorfer 


